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Bald ist alles inhaltslos, 
Depression, was wird bloß ? 

Der Tränenstrom, er schwellet an, 
denk' ich nur ganz leis' daran, 

an das baldig furchtbar Wahre, an 
das wahrlich Unfassbare. 

Mein Herz, es blutet und ist schwer, 
wenn es gibt kein „Echo" mehr . 

Was ist nun der Sinn des Lebens , 
wenn wir suchen jetzt vergebens 

Kaiserschmarrn und Wiener Schnitzel , 
Palatschinke , Tafelspitzel , 

Filet von Forelle sauer , Salat 
für den Steirer Bauer , 

Beuscherl vom Salon in Wien , 
Gänsestopfleberterrin´, 

Topfenknödel mit 'ner Soß', von 
Mango und auch Aprikos' 

Südwest – Steirisches Karpatscho , 
für Sanfte , Stille , auch für „Matscho". 

Die Welt, wie wird sie öd' und leer, 
schmeckt man bald kein „Echo" mehr 

G 'füllte Kalbsbrust , Saftgulasch , 
Maul- und Teig- und Schinkentasch, 

Panacotta , Ochsenschwanz, 
Ente ausglöst oder ganz, 



Riesling , Portugieser , Grüner , letzterer ist der 
Veltliner, 

Steirer Wurzelfleisch , del´ kat auch 
Marillenmarmelad´, 

Highlights aus dem Paradies 
sind Knödel , hergestellt aus Grieß , 

und dazu noch Zwetschgenröster , das sind wahre 
Seelentröster . 

Wo nun naht ganz vehement unaufhaltsam „Echos" 
End , 

las" ich mir von all' den Sachen jeweils 18 Kilo machen ! 

Vom HOU – auf dieser Schiene - Euch beiden , Roman und 
Sabine , 

alles Gute , und zum Schluss  
Dank für jeden Gaumengruß ! 

 

 


